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Seniorenwegweiser 

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
sehr geehrte Damen und Herren,

es ist uns eine besondere Freude, die erste Auflage des Senio-
renwegweisers der Stadt Husum in Händen zu halten. Der Seni-
orenbeirat hat diesen Wegweiser unter dem Motto „Fit, gesund 
und froh gelaunt im Alter“ mit großem ehrenamtlichen Einsatz 
erarbeitet. Hierfür möchten wir uns herzlich bedanken.

Mit dieser Broschüre informiert der Seniorenbeirat die äl-
teren Mitbürgerinnen und Mitbürger über das breit gefä-

Grußwort

cherte Angebot aus dem Bereich der Seniorenarbeit. Dieser 
Leitfaden dient dazu, sich ein aktives und selbstbestimmtes 
Leben auch im zunehmenden Alter zu erhalten und Fami-
lienangehörige zu unterstützen, wenn sie Hinweise und 
Ratschläge über Hilfen bei Krankheit und Pflegebedürftigkeit 
benötigen.

Wir hoffen, dass Ihnen diese Broschüre einen umfassenden 
Überblick vermittelt, mit dem Sie Ihren Alltag auch in Zukunft 
leichter bewältigen können, und wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Lesen.

Herzliche Grüße
im Namen der Stadt Husum

Birgitt Encke, Bürgervorsteherin Rainer Maaß, Bürgermeister
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Branchenverzeichnis

Liebe Leser! Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, 
einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, 
Gewerbe und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese 

Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre 
ermöglicht. Weitere Informationen finden Sie im Internet 
unter www.alles-deutschland.de.
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Dieser Seniorenwegweiser soll eine 
Hilfe und Unterstützung für alle Husu-
mer/-innen sein. Er versucht aufzuzei-
gen, wie vielfältig Hilfen und Informa-
tionen in Husum zu allen Fragen des 
Lebens angeboten werden und wie 
besonders ältere Bürger die benötigte 
Unterstützung erhalten.

Einleitung

Wir haben uns bemüht, die wichtigen Informationen zu sam-
meln und hoffen, dass Sie Antworten auf Ihre Fragen finden.

Bitte teilen Sie uns mit der Antwortkarte auf der letzten Seite 
mit, wenn Ihrer Meinung nach etwas fehlt, wir werden es beim 
nächsten Mal besser machen.

Gernot von der Weppen

Krabbenkutter
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Direkt am Nationalpark Wattenmeer an der Nordsee liegt die 
aus der Literatur bekannte Stadt Husum. Sie ist die Geburts-
stadt von Theodor Storm, der ihr in zahlreichen Werken als 
„graue Stadt am Meer“ gedachte. 

Wer jedoch Husum schon einmal mit eigenen Augen gese-
hen hat, weiß: Husum ist bunt und vielfältig! Besonders das 
Krokusblütenfest im Frühling zieht mit seiner lila Pracht jedes 

Husum – die bunte Stadt am Meer

Jahr viele Besucher an. Und auch Kulturinteressierte kommen 
auf den Spuren Theodor Storms in Husum mit vielfältigen 
Angeboten voll auf ihre Kosten. Zudem liegt die Stadt einge-
bettet in eine der schönsten Landschaften Deutschlands: dem 
Nationalpark Wattenmeer. Der malerische Hafen von Husum ist 
das Tor zu diesem einzigartigen Ökosystem und zu den Inseln 
und Hallingen. Alle zwei Jahre findet in Husum die weltweit 
größte Messe rund um die Windenergie statt.
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Seit 1991 gibt es den Seniorenbeirat der Stadt Husum. Er ist 
eine Einrichtung der Stadt, die sich für die Belange der Seni-
oren/-innen einsetzt.

Wir bemühen uns bei Stadtvertreter- und Ausschusssitzungen, 
aber auch gegenüber der Verwaltung, die Wünsche und An-
regungen der Senioren/-innen einzubringen.

Im Hinblick auf die gesellschaftliche Entwicklung (demogra-
fischer Wandel) ist es wichtig, mehr ehrenamtliches Engage-
ment zu mobilisieren. Nur wenn Erfahrung und Erkenntnisse 
aller gesellschaftlichen Gruppen in die politischen Entschei-
dungen aufgenommen werden, kann generationenübergrei-
fende Gesellschaft gelebt werden. Die Senioren des Beirates 
arbeiten ehrenamtlich, parteipolitisch und konfessionell un-
abhängig zum Wohle der Kommune.

Der Seniorenbeirat hat zurzeit 22 Mitglieder, die aus Vereinen 
und Verbänden, in denen aktive Seniorengruppen arbeiten, 
benannt oder gewählt und von der Stadtverwaltung bestellt 
werden.

Der Beirat wählt gemäß der Geschäftsordnung und Satzung 
einen Vorstand. Der Vorstand tagt monatlich, der Beirat vier-
teljährlich. Einmal jährlich findet eine Seniorenversammlung 
statt. 

Der Seniorenbeirat ist Mitglied im Kreisseniorenbeirat Nord-
friesland. Die Stadt Husum ist Mitglied im Landesseniorenrat 
Schleswig-Holstein e. V.

Der Seniorenbeirat der Stadt Husum

Hier stellen wir nun die Beiratsmitglieder als Vertreter ihrer 
Vereine und Verbände und kurz deren Aktivität vor.

Anschrift des Seniorenbeirates:
Stadt Husum
Seniorenbeirat
Zingel 10 (Rathaus), 25813 Husum

Für Auskünfte:
Gernot von der Weppen
Brüggemannstr. 22, 25813 Husum, Tel. 04841 62649

Friesenhaus
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Die Mitglieder des Seniorenbeirats

Der Seniorenbeirat der Stadt Husum besteht aus Vertretern 
von Organisationen oder Einrichtungen, die auf vielfältige 
Weise die Interessen der Senioren öffentlich vertreten und 
unterstützen. Sie gestalten das öffentliche Leben durch zahl-
reiche Veranstaltungen und die verschiedensten Aktivitäten, 
bieten allerdings auch Beratungs- und Hilfsangebote.

 

Theresia Ahrens 
AWO Husum
Tel. 04841 72875

Der Treff der Arbeiterwohlfahrt bietet viele 
Gelegenheiten für ein geselliges Zusam-
mensein. Angeboten werden Doppelkopf-, 
Skat- und Schachgruppen, aber auch Gym-
nastik, Handarbeit, Klönschnack und Fuß-
pflege stehen auf dem Programm.

 
 

Inge Adresen 
Landfrauenverein Schobüll e. V.
Tel. 04841 64827 

Der Verein ist eine Vereinigung von Land-
frauen und Frauen, die sich der Landfrau-
enarbeit verbunden fühlen. Zweck ist der 
Erfahrungsaustausch, die gegenseitige An-
regung, die Durchführung gemeinsamer 
Aufgaben und die Vertretung der Mitglie-
derinteressen. Der Verein ist überpartei-
lich und überkonfessionell und hat ins-
besondere folgende Aufgaben: Weiterbil-
dung der Frauen im ländlichen Raum als 
Unterstützung ihrer familiären, beruflichen 
und gesellschaftlichen Aufgaben durchzu-
führen sowie die Zusammenarbeit mit an-
deren Frauenorganisationen, öffentlichen 
Dienststellen, Behörden und Vereinen zu 
pflegen.

9
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Hans-Jörg Baehr
Turn- und Sportverein von 1875 e. V. 
Tel. 04841 61444 

Der TSV Husum 1875 e. V. bietet ein vielfältiges 
Sport- und Bewegungsprogramm für Men-
schen von einem bis 99 Jahre. Zielgruppen-
gerechte Angebote für die verschiedensten 
Altersstufen und Interessen machen Lust auf 
Bewegung. Unter anderem stehen Senioren-
gymnastik, Aktiv 70 plus und Wirbelsäulen-
gymnastik zur Auswahl. Weitere Angebote fin -
den Sie auch im Sportangebotsheft „Sport – 
Spiel – Spaß“, im Vereinsheft „Sport-Info“. 

 

Helga Bosse
Schwerhörigenverein Nordfriesland
Tel. 04841 4875

Jeden dritten Mittwoch im Monat finden 
in der Cafeteria Raum Föhr des Theodor-
Schäfer-Berufsbildungswerks Husum Zu-
sammenkünfte statt. Jeweils eine halbe 
Stunde vor Beginn wird persönliche Hil-
fe zum Beispiel beim Antrag auf einen 
Schwerbehindertenausweis, bei der Be-
schaffung von Hörhilfen oder bei einem 
Verschlimmerungsantrag angeboten.

 

Maren Ehlers
Schriftführerin im Vorstand
Deutscher Frauenring Husum
Tel. 04841 62649

Der Deutsche Frauenring will das Selbst-
bewusstsein von Frauen stärken und sie 
so zur aktiven Mitarbeit in der Gesellschaft 
ermuntern. Der Deutsche Frauenring Hu-
sum veranstaltet jeden letzten Donnerstag 
im Monat einen Frauenstammtisch und 
richtet das ganze Jahr über weitere Termine 
nach Vereinbarung aus.

 

Hans Ulrich Koberstein 
Kassenwart im Vorstand
Gewerkschaft ver.di 
Bezirk Westküste 
Tel. 04841 89460

Die Gewerkschaft ver.di, Bezirk Westküs-
te, betreut ihre Senioren-Mitglieder nach 
vorheriger Anmeldung in Renten- und 
Rechtsfragen. Der Senioren-Förderverein 
e. V. unterhält seine Mitglieder im Sommer 
durch ein- und mehrtägige Reiseangebote 
und im Winter durch Infor mations- und 
Unterhaltungsnachmittage.
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Alfred Kock
Altenbegegnungsstätte St. Marien Husum
Tel. 04841 2332

Das Programm der Altenbegegnungsstätte 
richtet sich an Menschen ab 50 Jahre und auf-
wärts. Wer jünger ist und kommen mag, ist 
herzlich willkommen, Touristen ebenso wie Ein-
heimische. Eine Mitgliedschaft oder Konfession 
wird nicht vorausgesetzt. Das Haus befindet 
sich in kirchlicher Trägerschaft und stellt die 
lebendige Gemeinschaft in den Vordergrund.

 

 

Horst Krause
Sozialverband Deutschland, Husum 
Tel. 04841 4005

Der Sozialverband Deutschland Husum ist An-
sprechpartner für alle Menschen, die mit den 
Gesetzen zur Kranken-, Renten-, Pflege- und 
allen Sozialversicherungen nicht mehr zurecht-
kommen. Wir beraten unsere Mitglieder, erhe-
ben Einsprüche und vertreten ihre Anliegen 
auch vor den Sozialgerichten. Die Geselligkeit 
kommt unter anderem bei gemeinsamen 
Kino- und Theaterbesuchen, dem Sommerfest 
und der Weihnachtsfeier sowie regelmäßigem 
Kaffee und Kuchen auch nicht zu kurz.

 

Claus Lundelius
DRK-Ortsverein Husum
Tel. 04841 4115

Der Ortsverein des Deutschen Roten 
Kreuzes engagiert sich auf vielfältige 
Weise für die älteren Bürger von Husum. 
So gibt es zum Beispiel Altenclubs im 
städtischen Altenheim, im DRK-Alten-
heim und im TSV-Vereinsheim und ei-
nen Tanzkreis im TSV-Vereinsheim. Am 
Montagnachmittag wird in der Berliner 
Straße 58 eine Kleiderkammer organisiert. 
Zudem können natürlich Betreuung und 
Hilfen wie Essen auf Rädern in Anspruch 
genommen werden.

 

Manfred Magnus
Versöhnungskirche Husum
Tel. 04841 4808

Abwechslungsreiche Angebote stehen auf 
dem Programm der Versöhnungskirche 
Husum. Am Mittwoch um 14 Uhr gibt es 
gesellige Tänze für Ältere und am Mon-
tag um 15.30 Uhr eine Sitztanzgruppe. 
Vierzehntäglich findet am Donnerstag ein 
Gesprächskreis für Frauen nach der Berufs-
phase statt. Einmal im Monat gibt es am 
Donnerstag um halb neun die Gelegen-
heit, an einem Frühstück in Gemeinschaft 
teilzunehmen.
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Christian Mewes 
Senioren der 
Freiwilligen Feuerwehr Husum

Alle zwei Wochen am Dienstagabend treffen 
sich die Senioren der freiwilligen Feuerwehr 
auf der Feuerwache, um Wünsche und Pro-
bleme des Alltags zu besprechen und ge-
meinsam Lösungen zu finden. Auch die Gesel-
ligkeit wird gepflegt: Im Sommer gibt es einen 
Ausflug, im Winter die Weihnachtsfeier und 
im Februar ein zünftiges Schwarzsaueressen 
mit den Senioren der Freiwilligen Feuerwehr 
Mildstedt, Schobüll und Simonsberg. 

 

Uwe Ney
Sydslesvig Forening – Organisation der 
Dänischen Minderheit in Deutschland, 
Distrikt Husum og omegn
Tel. 04841 2612, www.syfo.de

Jeden Donnerstag trifft sich die Organisation 
der Dänischen Minderheit im Café Kik Ind in der 
Dansk Bibliothek, Neustadt 81, von 10 bis 18 Uhr 
zu Kaffee, Kuchen, Hyggesnak und Kartenspiel. 
Außerdem gibt es einmal im Monat im Hu-
sumhus den Hyggeklub. Außer Kaffeetrinken 
und Klönen stehen Karten- und Würfelspiele, 
Minilotto, Handarbeiten und Rezeptaustausch 
auf dem Programm. Beim Seniorenklub 60+ 
werden zusammen mit den Distrikten Breds-
tedt, Drage, Friedrichsstadt und Hattstedt ver-
schiedene Ausflüge unternommen .

 

Kurt Scheuermann
Stellvertretender Vorsitzender
Evangelisch-lutherische 
Friedenskirche 
Tel. 04841 2574

Gemeinschaft wird nicht nur im Gottes-
dienst gepflegt, sondern auch bei gesel-
ligen Seniorennachmittagen am zweiten 
Mittwoch im Monat. Interessant ist auch 
das Gespräch über biblische Texte am letz-
ten Donnerstag im Monat. Bei Interesse 
besuchen Sie doch unser Kirchenbüro in 
der Schobüller Str. 10.

 

Brigitte Schulte
Katholische Kirchengemeinde 
St. Knud 
Tel. 04841 2516

Mitglieder der Gemeinde machen Besuche 
zu Geburtstagen und Familienfeiern. Ein-
mal im Monat findet ein Seniorennach-
mittag statt, der gerne angenommen wird. 
Nach der geistlichen Stärkung wird bei 
Kaffee und Kuchen geklönt und auch ei-
nige Spiele ge spielt. In der Weihnachtszeit 
ist der Adventskaffee für alle Senioren ein 
Höhepunkt des Jahres. Ansonsten stehen 
die Senioren der Gemeinde Jüngeren mit 
Rat und Tat zur Verfügung.

http://www.syfo.de
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Bertraut Seifert
Mehrgenerationenhaus Husum 
Tel. 04841 2153

Das Mehrgenerationenhaus versteht sich 
als Ort für alte und junge Menschen, die 
hier Begegnung, Information, Begleitung 
und Unterstützung finden können. Über 
100 Kursleiterinnen und 50 Ehrenamt-
liche bieten neben zahlreichen offenen 
Angeboten und Projekten jährlich circa 
450 Kurse an. Unter anderem gibt es ei-
nen offenen Treff für Jung und Alt mit 
vielen Aktivitäten wie Singen, Malen 
und Musizieren. Von Montag bis Freitag 
gibt es einen Mittagstisch von 11.30 bis 
13.30 Uhr. Das Haus ist Stützpunkt der 
Seniorentrainer Husum. Informationen 
erhalten Sie auch im Internet unter www.
fbs-husum.de.

 

Christel Strohpal
AG 60+ Senioren Husum und Umland

Die Arbeitsgemeinschaft beschäftigt sich 
mit allen Themen, die für die älteren Be-
wohner Husums von Bedeutung sind. Sie 
bietet Beratung und Hilfe für Mitglieder, 
regelmäßige Sitzungen und Veranstal-
tungen nach vorheriger Ankündigung 
an.

 

Hans Pickardt
Seniorenclub des Spielmannzuges und 
Jugendblasorchesters Rödemis e. V. 
Tel. 04841 64867

Dem Verein gehören fast 100 Senioren und 
Seniorinnen ab dem 60. Lebensjahr – davon 
circa 70 in Husum wohnend – als passive 
Mitglieder oder als Förderer an. Diese erhal-
ten viermal jährlich eine Einladung für Se-
niorennachmittage im Clubraum der Iven-
Aßen-Schule. Die Veranstaltungen beginnen 
jeweils um 15.00 Uhr mit Kaffeetrinken, Ku-
chen, belegten Broten und Klönschnack, es 
folgen Programm und Informationen. Bei 
einem gemeinsamen Abendbrot um circa 
18 Uhr klingen die Veranstaltungen aus.

 

Ewald Ueth
Gewerkschaft Transnet Husum
Tel. 04841 5423

Die Gewerkschaft Transnet bietet ihren 
Mitgliedern Beratung und Hilfe. Dazu kön-
nen sie zum Beispiel die Sprechzeit jeden 
Montag von 17.30 bis 19.00 Uhr nutzen. 
Jeden Donnerstag findet ab 9.30 Uhr in der 
Großstraße 12 der Markttreff statt. Beliebt 
ist außerdem das Lotto mit Kaffee und Ku-
chen, das jeden ersten Dienstag im Monat 
um 15 Uhr angeboten wird.

http://www.fbs-husum.de
http://www.fbs-husum.de
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Gernot von der Weppen
Vorsitzender des Seniorenbeirates
Stiftung Bahn-Sozialwerk
Tel. 04841 62649

Die Stiftung Bahn-Sozialwerk bietet für Spen-
der und Angehörige Beratung und Hilfe, Se-
niorenbetreuung sowie Besuche an Geburts-
tagen und bei Krankheiten. Jeden Dienstag 
von 9.00 bis 11.00 Uhr ist im Bahnhof eine 
persönliche Beratung sowie Beratung in Geld 
und Versicherungsfragen. Zudem werden 
nach einem Veranstaltungsplan Ausflüge, 
Reisen und Veranstaltungen angeboten. 
Preisskat jeden zweiten Dienstag im Monat, 
jeden Mittwoch Kegeln im Kegelclub Gut 
Holz von 1925.

 

Irmgard Winkler-Schmidt
Caritas – 
Katholische Kirchengemeinde St. Knud
Tel. Mo. u. Do. 04841 2516

Die Caritas organisiert Besuchsdienste bei 
Geburtstagen ab dem 70. Lebensjahr und 
bei Menschen, die krank und alleine sind. 
Jeden dritten Donnerstag im Monat findet 
um 15.30 Uhr im Gemeindehaus ein Senio-
renkaffee statt und am dritten Donnerstag 
im Dezember ein Senioren-Adventskaffee. 
Zudem bietet die Caritas auch Gespräche 
und Informationen rund um Hilfsange-
bote.

 

Gerhard Wirtz
Seniorenunion 
Kreis Nordfriesland Husum

Die Seniorenunion Kreis Nordfriesland steht 
älteren Mitgliedern mit Rat und Auskunft 
zur Seite. Nach Einladung finden außerdem 
Gespräche und Sitzungen statt.

 

Ruth Zöllmer
stellvertretende Vorsitzende
Verein für Betreuung und 
Selbstbestimmung NF e. V.
Tel. 04841 82606

Der Verein für Betreuung und Selbstbestim-
mung ist ein gemeinnütziger und keiner 
Konfession zugeordneter Verein. Er bietet 
Informationen und Beratung zur gesundheit-
lichen Betreuung sowie Hilfe bei rechtlichen 
Themen wie Patientenverfügung und Vorsor-
gevollmachten. Er vermittelt zudem Betreu-
ung und organisiert verschiedene Vorträge 
und Veranstaltungen.
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Partnerschaft mit dem 
Senioradet Haderslev/Voyens und Gram – Dänemark

Die Altenbegegnungsstätte (ABS) Husum und der Senioren-
beirat (Kreisseniorenbeirat) hat seit 2002 eine Partnerschaft 
mit dem Senioradet Harderslev/Voyens/Gram. Wir treffen uns 
mindestens zweimal im Jahr zum Erfahrungsaustausch, zum 
kulturellen Gespräch, zur Aufarbeitung der gemeinsamen 
Geschichte und zum Essen und Singen. Außerdem haben wir 
zwei Seminare zur Natur, Geschichte, Sprache, Lebensart und 
Geselligkeit in Dänemark und Deutschland durchgeführt.

Aktiv im Seniorenbeirat

Aktion „Sicher fahre ich Rad“

Seit 2003 führt der Seniorenbeirat Husum gemeinsam mit der 
Polizei, dem Ordnungsamt der Stadt und den Fahrradvereinen 
die Veranstaltung „Sicher fahre ich Rad“ durch. 

Zu Fuß, mit dem Fahrrad und mit Rollstuhl und Rollator begehen 
und befahren wir die Straßen und Fußwege in und um Husum. 
Wir notieren, wie die Fußwege und Straßen für diese Gruppen 
sicherer und besser zu begehen und befahren sind, und geben 
diese Informationen an die entsprechenden Stellen weiter.
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Ich hatte mir das Alter immer reizend und viel reizender 
als die früheren Lebensepochen gedacht und nun, 
da ich da angelangt bin, finde ich meine Erwartungen 
fast übertroffen.  (W. v. Humboldt)

Schloss vor Husum

mailto:schuhhaus-thomsen@web.de
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Volkshochschule 

Unsere älteren Teilnehmer sind uns im gesamten VHS-Pro-
gramm willkommen. Generationenübergreifende Begegnung 
und Kommunikation sind uns wichtig. 

Für das Lernen im Alter gibt es aber auch besondere Angebote:
Englisch am Vormittag, immer mittwochs ab 9.00 Uhr
Diverse EDV-Angebote: Arbeiten am PC, PC-Fitness, Textverar-
beitung, PC-Auffrischung, Internet und Bildbearbeitung am PC.
Gesundheitskurse wie Yoga, fit und vital für Männer und 
Frauen ab 50, fit und beweglich für Frauen 50+ (Hanteltrai-
ning), Pilates, Fit for Life 50+ und vieles mehr

Das Team der VHS berät Sie gern: 
Haus der Volkshochschule
Theodor-Storm-Str. 2 in Husum, Tel. 04841 83590
Internet: www.vhs-husum.de
Beratungszeit:  Mo. – Do.  9.00 –12.00 Uhr
 Freitag 10.00 – 13.00 Uhr

Schwimmbad 
Flensburger Chaussee 28 in Husum, Tel. 04841 8997-155

Schwimmen ist besonders im Alter eine beliebte Sportart. 

Das Schwimmbad Husum bietet für die Senioren der Stadt 
Schwimmkurse, Wassergymnastik 50+ und noch vieles 
mehr.

•
•

•

Bibliothek

Beim Lesen haben ältere und alte Menschen ganz eigene 
Bedürfnisse. Dafür gibt es unter den vielen Medien in der 
Bibliothek für die älteren Semester, die mit den Augen Schwie-
rigkeiten haben, auch Romane im Großdruck; ferner Hörbü-
cher, Sachliteratur, Hobby- und Fachzeitschriften, regionale 
und internationale Zeitungen, Rad- und Wanderkarten sowie 
Stadtpläne. Wer mit den Medien der neuen Zeit Schritt halten 
will, für den stehen CD-ROMs zur Verfügung.

Stadtbibliothek Husum
Herzog-Adolf-Str. 25, 25813 Husum, Tel. 04841 89186 

Aktiv im Alter

17

http://www.vhs-husum.de
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Schifffahrtsmuseum
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Museen

Schloss vor Husum
Öffnungszeiten:
März bis Oktober: Di. – So. 11.00 – 17.00 Uhr
November bis Februar: Sa. + So. 11.00 – 17.00 Uhr

Nordsee Museum/Nissenhaus
Öffnungszeiten:
April bis Oktober: täglich 10.00 – 17.00 Uhr
November bis März: täglich 11.00 – 17.00 Uhr
 montags geschlossen

Theodor-Storm-Zentrum
Öffnungszeiten:
April bis Oktober: Di. – Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
 und 14.00 – 17.00 Uhr
 Mo., Sa., So. 14.00 – 17.00 Uhr
November bis März: Di., Do., Sa. 14.00 – 17.00 Uhr

Ostenfelder Haus 
Öffnungszeiten: auf Anfrage (Freilichtmuseum)

Pole-Poppenspäler-Museum
Öffnungszeiten: täglich außer Sa.  14.00 – 17.00 Uhr

Schiffahrtsmuseum Nordfriesland
Öffnungszeiten:  täglich 10.00 – 17.00 Uhr

http://www.hauswindschur.de
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Sicherheitsberater für Senioren 

Seit 2004 gibt es im Kreisgebiet und in Husum Senioren als 
Sicherheitsberater. 

Die Polizei schult zweimal jährlich Senioren zur Kriminalitäts-
prävention unter anderem über die neuesten Fälle von Klein-
kriminalität, Haustürgeschäften, EC-Karten-Betrug, Diebstahl, 
Einbruch, Kaffeefahrten, Telefon-Betrug, Handtaschendieb-
stahl und weiteren Betrügereien.

Die Sicherheitsberater halten Vorträge bei Seniorenversamm-
lungen und Seniorentreffs und in Pflegeheimen, wie solche Straf-
taten ablaufen und wie man sich dagegen schützen kann.

Ansprechpartner für Termine und Vorträge:
Hauptkommissar Wolfgang Friedrichsen
Polizei Husum, Tel. 04841 830208

Bürgerbeauftragte des Landes Schleswig-Holstein

Frau Birgit Wille-Handels Tel. 0431 9881240
E- Mail: Buergerbeauftragte@landtag.ltsh.de
 
Die Bürgerbeauftragte hilft und unterstützt in sozialen Ange-
legenheiten wie zum Beispiel

Gesetzl. Renten und Unfallversicherung
Soziale Pflegeversicherung
Sozialhilfe sowie Behindertenrecht und vieles mehr.

•
•
•

Beratung und Hilfe

Demografischer Wandel – Region schafft Zukunft.

Kreis Nordfriesland
Frau Adelheid Marcinzzyk, Tel. 04841 67450

Der Kreis Nordfriesland ist Modellregion im Bundesprogramm. 
In verschiedenen Projekten soll die Gestaltung ausgewählter, 
regionaler Infrastrukturen zu den Handlungsfeldern Pflege, 
Alter, Behinderung, barrierefreies generationenübergreifendes 
Wohnen und Umgang mit Demenzkranken realisiert werden.

Seniorentrainer/-in

Wir helfen im Rahmen des Projektes „ Die helfende Hand“ ... 
Alleinstehenden und Älteren bei kleineren Reparaturen im Haus-
halt, bei Umzügen, Haushaltsauflösungen, Möbelaufstellung 
und bei der Suche nach geeigneten Handwerksbetrieben
Bei Vorbereitung, Begleitung und Umzug ins Seniorenheim
Bei der Begleitung zum Arzt und ins Krankenhaus
Menschen bei der Alltagsbewältigung

Rechtsberatung und Rechtshilfe

Amtsgericht Husum
Tel. 04841 693-0 

In Fällen von Streitigkeiten ist zu überlegen, ob die Angele-
genheit des Streites durch die Einschaltung des Schiedsamtes, 

•

•
•
•

mailto:Buergerbeauftragte@landtag.ltsh.de
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frühere Bezeichnung Schiedsmann/Schiedsfrau, außergericht-
lich entschieden werden kann. 

In vielen Fällen ist dies die kostengünstigste Lösung. Sollte eine 
Einigung auf der Schiedsebene nicht möglich sein, steht der Weg 
zu einem Gericht jeder Bürgerin und jedem Bürger offen. 

In aller Regel führt dann der Weg über einen Rechtsan-
walt.

Falls die persönliche finanzielle Grundlage zur Prozessführung 
nicht ausreicht, kann über das Gericht geprüft werden, ob eine 
Prozesskostenhilfe gewährt werden kann. Ein Anwaltsbüro 
veranlasst die erforderlichen Schritte.

Auskünfte zu Rechtsfragen erteilt das Amtsgericht

Weitere wichtige Adressen

Weißer Ring e. V. Opfernothilfe 0130 3499
Nordfriesland Süd Heide 
Tel. 0481 5140

Anonyme Alkoholiker (AA) Gruppe Friedenskirche Husum
Elke, Tel. 04841 662135, und Hans- Hermann, Tel. 04845 790289

Sozialzentrum Husum und Umland
Stadt Husum, Zingel 10 Rathaus, Tel. 04841 666-0

Angebote und Leistungen unter anderem:
Gewährung und Leistung nach dem Sozialgesetzbuch II, 
Wohngeldgesetz, Hilfestellung bei GEZ-Ermäßigung, Schuld-

nerberatung und vieles mehr. In den sieben Sozialzentren 
im Kreis Nordfriesland gibt es im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demografischer Wandel – Region schafft Zukunft“ 
eine Erstberatung für Seniorinnen und Senioren und ihre 
Angehörigen zu den Themen Altenhilfe, Wohnraumanpas-
sung und ambulante sowie stationäre Versorgung – Juliane 
Holme, Tel. 04841 666-0.

Behindertenbeauftragter der Stadt Husum
Rathaus, Tel. 0800 0800679
Sprachrohr für Behindertenvereine und -verbände sowie für 
Menschen mit Behinderungen.

Ev. Frauenhilfe Husum e. V. und Diakoniestation Husum
Stadtweg 44, Husum, Tel. 04841 2836 und 838814
Essen in Gemeinschaft/Besuchsdienste, Seniorenbegleiter, 
und Senioren – ambulant.

Kibis Nordfriesland
Ansprechpartnerin: Frau Angelika Weinert, Tel. 04841 800777
Kontakte, Informationen und Betreuung im Selbsthilfebe-
reich. 

HMS



• Sprach-, Sprech-, Schluck-, &
Stimmstörungen

• orofaziale Regulationsbehandlung (ORT)
• Manuelle Stimmtherapie
• vocaSTIM®Trainingstherapie
• Psychologische Psychotherapie
• Entspannungs- & Atemtherapie
• unterstützte Kommunikation

• neurologische, rheumatologische,
& orthopädische Krankheitsbilder

• Manuelle Therapie
• Cranio-Sacral-Therapie nach Upledger
• Neuro. Behandlung nach Bobath
• Stürzprävention
• Entspannungstechniken
• Lymphdrainage
• Kinesiotaping
• Shiatsu

• neurologische, rheumatologische,
psychiatrische & orthopädische
Krankheitsbilder

• Neurophysiologische Behandlung
• Hirnleistungstraining
• Hilfsmittelversorgung
• Wohnraumanpassung
• Reittherapie
• Entspannungstechniken

Logopädische Praxis Petra Liley
Husumerstrasse 51d
25821 Breklum
Telefon: 04671-96159
www.liley-logopaedie.de

KG-Praxis Gutermann-Muntendam
Rungholtstr. 19
25821 Bredstedt
Telefon: 04671 4150
www.praxisgutermann.de

Praxis für Ergotherapie
Vera Bendsen
Bahnhofstr. 7
25821 Bredstedt
Tel: 04671-930934

Unsere langjährigen Erfahrungen bringen Sie weiter!. . . wir als
Fachteam
bieten an:
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Anlaufstelle für Selbsthilfe und freiwilliges Engagement für 
Gruppen, Initiativen sowie Projekte für Jung und Alt.

Altenbegegnungsstätte
Kirchengemeinde St. Marien
Norderstr. 2, Husum, Tel. 04841 2332
Bildung und Freizeitprogramme nach besonderem Programm 
und Aushang.

Husumer Tafel
Diakonisches Werk gGmbH/AWO-Ortsverband Husum
Theodor-Storm-Str. 7, Husum, Tel. 04841 691420
Lebensmittelverteilung an bedürftige Personen

Alzheimer-Gesellschaft Nordfriesland e. V. 
Tel. 0161 6306691
Der „Selbsthilfeverein zur Unterstützung von an Demenz erkrank-
ten Menschen, fachlichen Betreuern und Ärzten“ bietet Unter-
stützung, fördert das Verständnis, vermittelt Wissen und hilft die 
Lebensqualität zu erhalten. Beratung und Gesprächskreise.

http://www.liley-logopaedie.de
http://www.praxisgutermann.de
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Betreuung und Pflege

Nach einem Sturz oder einer Krankheit kann es schnell ge-
schehen, dass man im Alter langfristig Pflege benötigt. In 
diesem Fall sind die Angehörigen gefordert, die Pflegesituation 
in häuslicher Umgebung zu arrangieren. Um den Hilfe- und 

Pflegebedürftigen möglichst lange stützen zu können, tun An-
gehörige gut daran, von Anfang an konsequent alle sinnvollen 
und finanzierbaren Hilfsangebote im Sinne eines „Betreuten 
Wohnens zu Hause“ zu nutzen. In jedem Fall können Sie als 
Angehörige mit der professionellen Unterstützung von Pflege-
fachkräften und sozialen Diensten rechnen, die den Rahmen 
für die häusliche Pflegesituation setzen und Ihnen bei der 
Beantragung finanzieller Unterstützung behilflich sind. 

Pflegedienste

Hauspflegedienst Nissen 
Dieselstr. 8, Husum, Tel. 04841 63868
Pflegedienst Carstensen
Löwenstedter Str.18, Haselund, Tel. 04843 1224
Ambulanter Pflegedienst Diakonie
Stadtweg 44, Husum, Tel. 04841 83880

•

•

•

http://www.hauspflegedienst-nissen.de
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Regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen gehören ebenso zu ei-
ner guten Gesundheit wie viel Sport und die richtige Ernährung. 
Entsprechend dem altersbedingt erhöhten Erkrankungsrisiko 
werden die Kosten in vielen Fällen von der Krankenkasse über-
nommen. Durch diese Vorsorgeuntersuchungen können Sie 
sich viel Leid ersparen, wenn Krankheiten möglichst frühzeitig 
diagnostiziert werden. Ein Beispiel: An Darmkrebs erkranken 
jährlich 35.000 Bundesbürger. Ab dem 56. Lebensjahr gehört 

Gesundheitszentrum im Klinikum Nordfriesland Husum

eine Darmspiegelung alle zehn Jahre zum Vorsorgeprogramm. 
Frauen ab 50 erhalten alle zwei Jahre eine Einladung zur Mam-
mografie, um durch frühe Diagnose die Heilungschancen bei 
Brustkrebs deutlich erhöhen zu können. Auch die regelmäßige, 
aufmerksame Selbstbeobachtung hat eine enorme Bedeutung, 
um schwere Erkrankungen schon frühzeitig und erfolgverspre-
chend zu behandeln. Das Klinikum Nordfriesland hat in Husum 
eine geriatrische Abteilung und eine geriatrische Tagesklinik.

Einrichtung Anschrift Telefon
Ärzte
Ärztlicher Notdienst der kassenärztlichen Vereinigung Hintereingang Krankenhaus 01805 119292
Krankenhäuser
Klinikum Nordfriesland Erichsenweg 16 660-0
Klinik Dr. Winkler Brinckmannstraße 6 6911-0
Allgemeinmedizin
Dr. med. Johannes Carstensen Woldsenstraße 23 65677
Dr. med. Karsten Gappmeyer Bismarckstraße 20 3044
Michael Mumm Markt 10 4058
Dr. med. Sabine Reuth Brinkmannstraße 7 2035
Dr. med. Ralf Sens Ludwig-Nissen-Straße 43 61684
Dres. med. W. u. M. Stybalkowski Krämerstraße 12 5007
Dr. med. Armin-Georg Zuther Woldsenstraße 19 5756
Dr. Manfred Wegst Woldsenstraße 19 4587
Augenheilkunde
Ludger Balster Danckwerthstraße 16 61071
Dr. med. Stefan Labjuhn Danckwerthstraße 16 82101
Chirurgie
Dres. med. Carsten Decher, Heiko Krophofer u. Volker Wulff Brinckmannstraße 6 6911-0
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Einrichtung Anschrift Telefon
Frauenheilkunde
Barbara Dalmer und Dr. Liane Leuschner-Richter Neustadt 49 4330
Dr. med. Stefan Madelung Woldsenstraße 15 2577
Khuong Bui-Ngoc Markt 10 – 12 5580
Dr. med. Helmut Grusdas Brinckmannstraße 16 2859
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
Dr. med. Andreas Gerken Großstraße 21 5561
Birgit Hummel und Dr. med. Eberhard Wenzel Markt 19 – 21 63330
Hautärzte
Dr. med. Hans Engelke Am Binnenhafen 6 2894
Dr. med. Klaus Fösel Markt 10 – 12 2556
Innere Medizin
Dr. Karl-Heinz Kiehn Markt 10 5880
Dr. med. Martin Böhm und Priv.-Doz. Dr. med. Manfred Ziegenhagen Brinckmannstraße 7 5037
Rainer Goly Neustadt 70 6085
Dr. med. Wolfgang Kölbel Woldsenstraße 3 8977-0
Dr. med. Seebrandt-Rießen Norderstraße 1 4910
Dr. med. Hagen Trotzenberg Christine-Petersen-Straße 2 72150
Evelyn Wolff-Kruppa u. Dr. Sabine Reuth Brinckmannstraße 7 2035
Kardiologie
Dr. med. Gerd Geffer u. Antje Rack Erichsenweg 16 660-1481
Kinderheilkunde
Dr. Almut Becker und Dr. Christoph Weiß-Becker Norderstraße 50 3022
Neurologie/Psychiatrie/Psychotherapie
Cornelia Berger Ludwig-Nissen-Straße 26 870589
Theodor Formella Osterende 74 83830
Jutta Gappmayer-Hanczyk Bismarckstraße 20 3044
Orthopädie
Dr. med. Rainer Bläß und Dr. med. Matthias Goericke Markt 2 3664
Dr. med. Rainer Korth Markt 2 2340
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Einrichtung Anschrift Telefon
Urologie
Dr. med. Jörg Fuhrberg Hinrich-Fehrs-Straße 2 3288
Dr. med. Christian Pochhammer und Thomas Szlaby Osterende 91 82343
Zahnheilkunde
Ingrid Barg Markt 19 3119
Ergun Cay Osterende 89 – 91 61070
Dr. Heme Christian Christiansen Theodor-Storm-Straße 1 2726
Dr. med. dent. Axel Dalmer Rote Pforte 7 3263
Gerhild und Dr. Hans-Ulrich Goldenbogen Norderstraße 20 5566
Dr. Rolf Hautz Brinckmannstraße 9 2707
Gunnar Kristensen Osterende 89 – 91 61070
Jörg Nehl Asmussenstraße 44 83620
Dr. Nicole Paulsen Markt 10 6655901
Elena Rosenwald Markt 15 770888
Dr. med. dent. Matthias Schenke Theodor-Storm-Straße 13 89810
Dr. med. dent. Michael Schweikert Hinter der Neustadt 10 b 2285
Dr. Sibbern Sibbersen Danckwerthstraße 9 2353
Thorsten Stelter Markt 13 3017
Wolfgang Theobald Großstraße 1 2711
Dr. Jost Tils Beselerstraße 12 63939
Dr. med. Brigitte Werchan Goethestraße 35 1789
Holger Wichmann Soltbargen 6 b 5565
Kieferorthopädie
Dr. Dr. Ingrid Betmann/Chirurgie Großstraße 3 663594
Dr. Wolfram Hussels Brinckmannstraße 35 2091
Dr. med. dent. Frank Junge Süderstraße 3 640244
Dr. med. dent. Nicola Kühne Ludwig-Nissen-Straße 1 9388488
Tierärzte
Thomas Mill Schleswiger Chaussee 58 1330
Dr. med. vet. Anke Runge Danckwerthstraße 1 62221



Foto: Kirchheim am Meer Schabüll

Foto: Krokusblüte
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Einrichtung Anschrift Telefon
Apotheken
Einhorn-Rats-Apotheke Markt 10 89450
Friesen-Apotheke Norderstraße 13 4336
Hattstedter Apotheke Bundesstraße 15 b, Hattstedt 04846 63822
Lamberti-Apotheke Dithmarscher Weg 9, Mildstedt 7940
Lornsen-Apotheke Osterende 91 4320
Neustadt-Apotheke Neustadt 111 2775
Nordland-Apotheke Brinckmannstraße 7 668066
Schloss-Apotheke Schlossstraße 2 3131
Schwan-Apotheke Großstraße 21 3066
Staggenborg-Apotheke Andreas-Clausen-Straße 2 9398291
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mailto:einhornzentrum@aol.com
http://www.einhornzentrum-husum.de
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Volquart-Pauls-Straße 8–10 · 25813 Husum
Tel (04841)7700-0 · E-Mail info@altenheim-husum.de

www.altenheim-husum.de

Pflege gemeinsam leben
Gemeinnütziges Husumer Alten- und Pflegeheim

Seniorenheim

Osterhever

mailto:info@altenheim-husum.de
http://www.altenheim-husum.de
http://www.huus-moorschrift.de
http://www.seniorenheim-osterhever.de
mailto:seniorenheim-osterhever@t-online.de
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Wohnen, Hilfe und Pflege ist in vielen Kombinationen mög-
lich. Nicht zuletzt die rechtlichen Änderungen zur Finanzie-
rung pflegerischer Leistungen durch die Pflegeversicherung 
heben die bisherigen Grenzen zwischen eigenständigem 
Wohnen und der pflegerischen Rundumversorgung in einer 
stationären Einrichtung immer stärker auf. 

Dadurch ist viel Wahlfreiheit entstanden, die nur nutzen kann, 
wer sich mit den eigenen Bedürfnissen und Wünschen genau 
auseinandergesetzt hat.
 
Für den immer seltener werdenden Fall, dass die vorhandene 
private Familien- oder Single-Wohnung für den jeweiligen Ge-
sundheitszustand zu viele Hindernisse aufweist, gibt es alterna-
tiv zum Wechsel in eine vollstationäre Pflegeeinrichtung Wohn-
angebote unter vollständiger Beibehaltung der eigenständigen 
Lebensgestaltung, um den Ansprüchen auf individuelles und 
familienähnliches Wohnen trotz Krankheit, Behinderung und 
Pflegebedürftigkeit gerecht zu werden. 

Das sind neben den klassischen alten- und behindertenge-
rechten Wohnungen die unterschiedlichsten Formen des „Woh-
nens + Service“. 

Wohnprojekt

Gemeinsam Leben e. V.
Gemeinschaftliches und nachbarschaftliches Wohnen steht 
gegen die zunehmende Vereinzelung des Menschen. Es be-

Wohnen im Alter

ruht auf der Erkenntnis, dass gemeinschaftlich gebundenes 
oder genossenschaftliches Eigentum einen gesellschaftlichen 
Reichtum darstellt.

In Schleswig-Holstein gibt es zahlreiche Initiativen, die zur-
zeit an der Umsetzung nachbarschaftlicher Wohnformen 
arbeiten. 

Gleichzeitig sind seit den 70er-Jahren eine große Anzahl von 
Wohnprojekten entstanden, die somit über langjährige Erfah-
rungen hinsichtlich gemeinschaftlicher Wohnformen verfügen.

Im November 2004 gründete sich der Interessenverband 
Wohnprojekte Schleswig-Holstein e. V., um gemeinschaftliche 
Wohnformen stärker in der Gesellschaft zu verankern und zu 
fördern.

Kontakt: 
Erika Eifler oder Edith Czuja, Tel. 04841-5668

http://www.dahrenhof.de
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Über den Tod zu reden ist heute kein Tabu mehr. Die Medien 
haben sich diesem Thema inzwischen zugewandt. Sich mit dem 
Thema Tod und Sterben zu beschäftigen, sich bewusst zu sein, 
dass der Tod genauso selbstverständlich zu unserem Leben ge-
hört wie die Geburt, muss uns nicht die Lust am Leben nehmen. 
Im Gegenteil: Vielleicht wissen wir erst dann, wie kostbar jede 
Minute und jede Stunde unseres Lebens ist und wie wichtig es 
ist, die Zeit, die uns geschenkt ist, zu nutzen und auszukosten.

Vorsorgevollmacht

Eine Krankheit oder ein Unfall kann jeden in eine Situation brin-
gen, in der er außerstande ist, für sich selbst zu entscheiden, 
Wünsche zu äußern und selbstbestimmt zu handeln. Auch 
wenn Angehörige und andere Vertrauenspersonen um die 
Wünsche des jeweils anderen wissen, können sie nicht rechts-
verbindlich entscheiden und tätig werden. Dafür benötigen 
sie eine Vertretungsvollmacht.

Eine Vorsorgevollmacht ist eine absolute Vertrauenssache. Man 
sollte deshalb bedenken, dass es im Notfall vielleicht keine 
Möglichkeit mehr gibt, den Bevollmächtigten zu kontrollieren 
bzw. kontrollieren zu lassen. 

Die Vorsorgevollmacht unterliegt keiner besonderen Formvor-
schrift, muss aber unbedingt persönlich unterschrieben werden. 
Es ist ratsam, die Vollmacht notariell bestätigen zu lassen.

Weitere Informationen gibt es unter www.sen-info.de.

Vorsorge, Testament und Todesfall

Patientenverfügung

Die Patientenverfügung gibt den Willen einer Person wieder, 
wie im Krankheitsfall von den Ärzten mit sogenannten lebens-
verlängernden Maßnahmen umgegangen werden soll. Nach-
dem der Verzicht auf lebensverlängernde Maßnahmen eine 
schwerwiegende Entscheidung ist und diese Verfügungen 
umstritten sind, sollte man sich die Formulierungen genau 
überlegen und möglichst mit seinen Ärzten abstimmen. Die 
Patientenverfügung ist an keine besondere Form gebunden. 
Vertrauenspersonen sollten darüber informiert sein.

Testament

 Notariell aufgesetztes Testament
  Das öffentliche, vor einem Notar mündlich erklärte, gebüh-

renpflichtige Testament bietet den Vorteil, dass der Notar 
sachkundig berät und über die Konsequenzen der geplanten 
Verfügungen aufklärt. Das Testament wird beim Amtsgericht 
hinterlegt. Zweifel darüber, ob überhaupt ein Testament 
vorliegt, ob es echt ist oder wie es zu verstehen ist, können 
in der Regel nicht aufkommen.
Eigenhändiges Testament

  Ohne Kosten kann man auch selbst ein Testament aufsetzen. 
Hierfür muss der gesamte Text eigenhändig niedergeschrie-
ben werden. Das Schriftstück muss mit Ort, Datum versehen 
und mit Vor- und Zunamen unterschrieben werden. Das 
Testament kann zu Hause verwahrt oder sicherheitshalber 
bei einem Notar oder Amtsgericht hinterlegt werden.

•

•

http://www.sen-info.de
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Gemeinsames Testament von Ehegatten
  Das Gesetz ermöglicht es Ehegatten ein gemeinschaftliches 

Testament, das für den Tod eines jeden Ehegatten gilt, entwe-
der in eigenhändiger oder notarieller Form zu verfassen. Es 
reicht aus, wenn ein Ehegatte das Schriftstück handschriftlich 
niederschreibt und beide Ehegatten mit Vor- und Zunamen 
unterschreiben. 

Todesfall
Bei einem Todesfall macht es die persönliche Trauer oft schwer, 
klare Gedanken über die zu erledigenden Formalitäten zu 
fassen. Die nachfolgenden Hinweise können dabei helfen:

1.  Arzt benachrichtigen, der den Totenschein ausstellt.
2.  Nächste Angehörige unterrichten.
3.  Meldung des Todesfalls spätestens am folgenden Werktag 

beim Standesamt.
4.  Grabstelle besorgen und beim Pfarramt unter Vorlage der 

Beerdigungserlaubnis, die das Standesamt ausstellt, die 
Beerdigung anmelden.

5.  Bestattungsinstitut einschalten.
6.  Benachrichtigung der gesetzlichen und privaten Versi-

cherungsträger: Rentenversicherung, Lebensversicherung, 
Sterbekasse, Krankenkasse.

7.  Abgabe des Testaments beim Nachlassgericht.
8.  Todesanzeige aufgeben.
9.  Kündigung laufender Verträge, Benachrichtigung von Ver-

einen, Verbänden, Organisationen, denen der/die Verstor-
bene angehört hat.

Ambulanter Hospiz-Dienst Husum und Umgebung e. V.
Tel. 0160 5401752

• Trauernetz Husum und Umgebung
Plan 25, Husum, Tel. 04841 89010
Netzwerk der Einrichtungen, die sich 
mit den Themen Älterwerden, Ster-
ben, Tod und Trauer beschäftigen
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Einrichtung Telefon
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst Notarzt 112

Wichtige Telefonnummern und Adressen

An die
Stadt Husum 
(Seniorenbeirat)
Frau Falkenberg
Rathaus
Zingel 10, 25813 Husum

Anregungen zum 
Seniorenwegweiser

Bitte um Rückruf
04841 62649

Abs.: ...

http://www.drk-nordfriesland.de
http://www.drkhusum.de


ProfessionellePflegeundBetreuung
auseinerHand!

AmbulantePflege Tagespflege
Kurzzeitpflege StationärePflege

Seniorenwohnungen

—
—

—Mahlzeitenservice
Hilfsmittelservice

...um nur einige unserer Dienstleistungen zu nennen.
Bitte lassen Sie sich individuell und kompetent beraten.

Vertrauen
Erfahrung!

Sie auf
unsere

www.diakonie-nf.de

Husum | Stadtweg 44 | 25813 Husum |
Drelsdorf | Dorfstr. 1a | 25853 Drelsdorf | Tel. 04671 - 93 02 15

Bredstedt-Langenhorn | Süderstr. 4 | 25821 Bredstedt | Tel. 04671 - 59 11
Viöl | Schwalbenweg 2 | 25884 Viöl | Tel. 04843 - 20 82 0

Hilfsmittelservice | Siemensstr. 19 | 25813 Husum | Tel. 04841 - 77 26 47

Tel. 04841 - 83 88 0

Ambulante Hilfen

Wohngruppen

und Wohnhaus

Sozialpsychiatrische

Krankenpflege

Ambulante Hilfen

Wohngruppen

und Wohnhaus

Sozialpsychiatrische

Krankenpflege

Beratung & Information
Brinckmannstraße 11 _ Husum
Ruf (0 48 41) 8 26 06
www.bruecke-sh.de

in Nordfriesland

Umfassende Pflege.
Bestens versorgt.
Sie haben Fragen zu den Leistungen der DAK-Pflegekasse?

 häusliche Pflegehilfe durch Pflegedienste
 Pflegegeld bei Pflege durch Privatpersonen
 voll- und teilstationäre Pflege
 Kurzzeitpflege

Wir helfen Ihnen gerne!

 Hospizpflege
 Pflegehilfsmittel
 individuelle Pflegeberatung

DAK-Pflegekasse, Schloßgang 20, 25813 Husum
Tel. 04841 77673-0 E-Mail: service714100@dak.de

Gern für Sie da

http://www.diakonie-nf.de
http://www.bruecke-sh.de
mailto:service714100@dak.de


Möbel Jessen Gmbh & Co.KG
25821 Breklum
An der Bundesstraße 5
Telefon (0 46 71) 9 15 00
Telefax (0 46 71) 91 50 49
www.jessen-norma.de

WOHNEN mit

Mit Möbeln, die über

Komfort- und Wellness-Ausstattung
verfügen:

 Polstermöbel, die Wirbelsäule und Bandscheiben entlasten

 Comfort-TV-Sessel mit Relaxfunktionen oder motorischer Bedienung

 Betten mit komfortablen Sitzhöhen oder unterleuchtet

 Lattenrahmen und Matratzen mit motorischer Verstellbarkeit

 Küchen mit hochgebauten Geräten und verschiedenen Arbeitsplattenhöhen usw.

Lassen Sie sich von uns beraten zu Möbeln für mehr Wohlbefinden!

KOMFORT

http://www.jessen-norma.de

